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Technische Produktinformation

Fugenmörtel | Fugendichtsto�e
 

TitecFuge® breit
3 - 30 mm, hochfest

TFb
 

Ze men tä rer, schnell er här ten der, hoch fes ter, trass hal ti ger Fu gen mör tel, CG2
WA nach DIN EN 13888, für be son ders stark be an spruch te Be rei che. Hohe me- 
cha ni sche Be last bar keit und Ab rieb fes tig keit durch Mi kro dur®-Feinst ze ment.
Zum Ver fu gen von Be lags bau sto� en aus Stein zeug, Fein stein zeug, Be ton- und
Na tur werk stein. Be son ders ge eig net für me cha nisch hoch be an spruch te Fu- 
gen in Werk stät ten, Wasch an la gen, Groß kü chen und in dus tri el len Be rei chen
so wie in Schwimm bä dern. Auch ge eig net auf Wand- und Fuß bo den hei zun gen.

Innen und außen, Wand und Boden
Fugenbreite: 3 - 30 mm
Hohe mechanische Belastbar- und Abriebfestigkeit
Beständig gegen Dampfstrahl- und Hochdruckreiniger
Chromatarm gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XVII
DGNB: Höchste Qualitätsstufe 4, Zeile 8 (Gemäß DGNB-Kriterium „ENV1.2 Risiken für die
lokale Umwelt“ Version 2018)

Verbrauch: Ca. 2,5 kg / m² bei Fliesenformat 11,5 × 24 cm und ca. 10 mm Fugenbreite

Lieferform Stk./Pal. kg/Pal.

Sack 25 kg 40 1000 kg
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Anwendungsgebiete Zum Ver fu gen von Be lags bau sto� en aus Stein zeug, Fein stein zeug, Be ton- und Na tur werk -
stein. Nicht für sau gen de Ke ra mik (Stein gut) ge eig net. Be son ders ge eig net für me cha nisch
hoch be an spruch te Fu gen in Werk stät ten, Wasch an la gen, Groß kü chen und an de ren In dus -
trie- und Ge wer be be rei chen, in Schwimm bä dern so wie auf Bal ko nen und Ter ras sen. Auch
ge eig net für Fuß bo den hei zun gen.

Eigenscha�en So pro Ti tec Fu ge® breit ist ein hoch fes ter, ze men tä rer, schnell er här ten der Fu gen mör tel,
CG2 WA nach DIN EN 13 888, für Fu gen brei ten von 3 – 30 mm. Durch den Ein satz von Mi kro -
dur®-Feinst ze ment und be son de ren Ad di ti ven hat die So pro Ti tec Fu ge® breit ein hoch fes -
tes, dich tes Mör tel ge fü ge und da her eine hohe me cha ni sche Be last bar keit und Ab rieb fes -
tig keit. Der Trass ge halt min dert deut lich Kalk hy dra t aus blü hun gen.

Verarbeitung Die Fugen vor der Erhärtung des Verlegemörtels in Plattenstärke auskratzen und gründlich
reinigen. Vor der Verfugung muss der Verlegemörtel vollständig ausgehärtet sein
(Technisches Merkblatt des jeweiligen Verlegemörtels beachten!). In ein sauberes
Anmischgefäß 3,75 - 4,25 l sauberes Leitungswasser bei 25 kg Trockenpulver vorgeben,
danach den Fugenmörtel zudosieren und maschinell mit einem Rührquirl zu einem
homogenen, sämigen Mörtel anmischen. Um eine bessere Homogenität des Materials zu
erzielen, die Konsistenz zuerst etwas steifer einstellen, später mit etwas Wasserzugabe zu
einer verarbeitungsgerechten Konsistenz verdünnen. 
Nach einer Reifezeit von 3–5 Minuten nochmals krä�ig durchmischen. Sopro TitecFuge®
breit in die ausgekratzten und sauberen, je nach Dicke und Saugfähigkeit des
Fliesenscherbens unter Umständen leicht vorgenässten Fugen mittels Gummischieber
oder Fugscheibe unter leichtem Druck so einbringen, dass der Fugenquerschnitt
vollständig gefüllt ist. Kein trockenes Mörtelpulver aufstreuen. Nach ausreichender
Standzeit des eingefugten Frischmörtels den Fliesenbelag diagonal zum Fugenquerschnitt
sauber abwaschen, ohne die Fugenoberfläche auszuwaschen. Die Fugenoberfläche wird
dadurch geglättet und besonders gut verdichtet. Während des Erhärtungsprozesses ggf.
mit sauberem Wasser nachnässen. 
Hinweis: 
Bei keramischen Belagsbausto�en mit profilierter, rauer und unglasierter Oberfläche
sowie bei poliertem Feinsteinzeug, das in der Oberfläche Mikroporen in unterschiedlicher
Größenordnung aufweist, empfehlen wir ein Vornässen des Belages und grundsätzlich
eine Probeverfugung zur Feststellung der rückstandslosen Abwaschbarkeit von Zement-
oder Pigmentresten. Das Abwaschwasser regelmäßig durch Frischwasser ersetzen. Auch
bei der Verfugung von Natursteinen wird eine Probeverfugung empfohlen. Die frische
Verfugung ist vor erhärtungsschädigenden Einflüssen, wie hohen Temperaturen, Wind,
Regen oder Frost zu schützen. Erhärtungsverlauf und Farbbrillanz der erhärtenden Fuge
sind wesentlich abhängig von einem gleichmäßigen Feuchtigkeitsangebot während des
Erhärtungsprozesses. Besonders stark saugende Bauteilsituationen, wie bspw. bei der
konventionellen Dickbettverlegung keramischer Belagsbausto�e, können zu
Farbnuancierungen im Fugenmörtel führen, die sich aber im Zuge des
Austrocknungsprozesses ausgleichen können.  
Zur Sicherstellung einer gleichmäßigen Farbgebung speziell der stark pigmentierten und
dunklen Fugenmörtelfarben ist es notwendig, die angegebene Anmachwassermenge, ein
homogenes Anmischen sowie die Reifezeit genau einzuhalten. Beim Abwaschen ist darauf
zu achten, mit möglichst wenig Abwaschwasser zu arbeiten, das Abwaschwasser häufiger
zu wechseln und keinen Wasserfilm auf den Fugen stehen zu lassen. Trockenes Nachreiben
der abgewaschenen und angezogenen Fugen mindert die spätere Ausblühgefahr und
fördert die Farbbrillanz der Fugenoberfläche. Ungewaschene, verfärbungsaktive
Zuschlagsande aus Dickbettmörteln heraus oder verfärbungsaktive Substanzen aus
anschließenden Bausto�en können zur Fleckenbildung führen.

Begehbar Nach ca. 1,5 Stun den

Belastbar Voll be last bar nach ca. 6 Stun den

Wasserbedarf Pro Gebinde 25 kg

Wasserbedarf 3,75 l - 4,25 l
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Fugenbreite 3 - 30 mm

Lagerung Ca. 12 Mo na te (tro cken, un ge ö� ne tes Ori gi nal ge bin de)

Reifezeit 3 - 5 Mi nu ten

GEV Emicode EC1PLUS sehr emis si ons arm PLUS

Verarbeitungstemperatur Ab +5 °C bis max. +25 °C ver a r beit bar

Verarbeitungszeit 25 - 35 Mi nu ten; an ge stei� er Mör tel darf we der mit Was ser noch mit fri schem Mör tel wie -
der ver a r bei tungs fä hig ge macht wer den

Werkzeuge Rühr quirl, rost freie Kel le, Gum mi s chie ber, Fug schei be, Schwamm brett, Rol le n ab wasch set

Werkzeugreinigung Werk zeu ge un mit tel bar nach Ge brauch mit Was ser rei ni gen

Zeitangaben Be zie hen sich auf den nor ma len Tem pe ra tur be reich +23 °C und 50 % rel. Lu� feuch tig keit;
hö he re Tem pe ra tu ren ver kür zen, nied ri ge re ver län gern die se Zei ten.

Prüfzeugnisse DIN EN 13888: Erfüllt die Anforderungen hinsichtlich der Abriebbeständigkeit gemäß
DIN EN 12808-2 und der Biegezug- und Druckfestigkeit gemäß DIN EN 12808-3 der
Klasse CG2 WA nach DIN EN 13888: 2009-08
DIN EN 13888: Darüber hinaus werden die Anforderungen an Reaktionsharzmörtel der
Klasse RG in Bezug auf Abriebbeständigkeit von ≤ 250 mm³ und die Druckfestigkeit von
≥ 45 N/mm² gemäß DIN EN 13888: 2009-08 erfüllt. Ermittelte Prüfwerte der
Druckfestigkeiten: nach Trockenlagerung ≥ 60 N/mm² und nach Frost-Tau-Wechsel-
Lagerung ≥ 75 N/mm²

Chemische Beständigkeit Sau re Me di en kön nen je nach Kon zen tra ti on ze men tä re Fu gen mör tel an grei fen und zer stö -
ren. Des we gen sind beim Ein satz von sau ren Rei ni gern die An wen dungs vor schri� en der
Rei ni gungs mit tel her stel ler ge nau ein zu hal ten. Emp foh le ne Pro duk te sind in der Lis te RK
auf ge führt. Vor der Ver wen dung von sau ren Rei ni gern ist die zu rei ni gen de Flä che mit Was -
ser vor zunäs sen und nach der Rei ni gung so fort mit aus rei chend Was ser nach zu spü len.  
Hinweis: Bei Anwendungen mit zu erwartender hoher Reinigungsmittel- oder
Säurebelastung oder in Wasserbehältern mit betonangreifendem Wasser, setzen Sie sich
bitte mit unserer Anwendungstechnik in Verbindung. Bitte Beständigkeitstabelle
beachten!  
Wird So pro Ti tec Fu ge® breit in Schwimm bä dern ein ge setzt, ist fol gen des zu be ach ten: Die
Auf be rei tung und die hy gie ni schen An for de run gen des Schwimm- und Be cken was sers
müs sen der DIN 19643-1 ent spre chen. Das Füll was ser und das Be cken was ser soll ten zu -
sätz lich fol gen de Ei gen scha� en auf wei sen:  
pH-Wert: 7,0–8,5 (bei Füllwasser); 6,5–7,5 (bei Beckenwasser)  
Säu re ka pa zi tät ≥ 1,5 mmol/l (bei Füll was ser); ≥ 0,7 mmol/l (bei Be cken was ser) 
Calciumgehalt 50–125 mg/l (entspr. 7–17,5 °dH) (bei Füllwasser); 50–125 mg/l (entspr. 7–
17,5 °dH) (bei Beckenwasser). 
Wenn die se Wer te nicht dau e r ha� ein ge hal ten wer den kön nen, dann kann dies zu ei nem
che mi schen An gri� auf die hy drau lisch er här ten de So pro Ti tec Fu ge® breit füh ren; even tu -
ell muss die Auf be rei tungs tech nik ent spre chend an ge passt wer den. Das Was ser soll te im
Kalk-Koh len säu re-Gleich ge wicht ste hen.

Sicherheitshinweise Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP). 
GHS05 
GHS07 
Signalwort Gefahr 
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H315 Verursacht Hautreizungen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P103 Vor Gebrauch Kennzeichnungsetikett lesen. 
P261 Einatmen von Staub vermeiden. 
P264 Nach Gebrauch Hände gründlich waschen. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/ Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit
Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM anrufen. 
P501 Inhalt/Behälter laut Verordnung der Entsorgung zuführen. 
Enthält: Enthält: Portlandzement, Cr (VI) < 2 ppm. 
Wassergefährdungsklasse: WGK 1: Schwach wassergefährdend 
GISCODE: ZP1 
Chromatarm gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XVII 
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Farbe Sack 25 kg

grau 15 6SH5601525

betongrau 14 6SH5601425
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Deutschland
Sopro Bauchemie GmbH
Postfach 22 01 52
D-65102 Wiesbaden
Fon '+49 611 1707-252
Fax '+49 611 1707-250
Mail info@sopro.com

Schweiz
Sopro Bauchemie GmbH
Bierigutstrasse 2
CH-3608 Thun
Fon '+41 33 334 00 40
Fax '+41 33 334 00 41
Mail info_ch@sopro.com

Österreich
Sopro Bauchemie GmbH
Lagerstraße 7
A-4481 Asten
Fon '+43 72 24 67141-0
Fax '+43 72 24 67141-0
Mail marketing@sopro.at

Service-Hotline Anwendungsberatung
Fon '+49 611 1707-111
Fax '+49 611 1707-280
Mail anwendungstechnik@sopro.com

Service-Hotline Objektberatung
Fon '+49 611 1707-170
Fax '+49 611 1707-136
Mail objektberatung@sopro.com

Bitte beachten Sie die aktuell gültige Produktinformation, die aktuell gültige Leistungserklärung gem. EU-BauPVO sowie das
jeweils gültige Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 in der neuesten Fassung, aktuell auch im Internet:
www.sopro.com! Die in dieser Information enthaltenen Angaben sind Produktbeschreibungen. Sie stellen allgemeine Hinweise
aufgrund unserer Erfahrungen und Prüfungen dar und berücksichtigen nicht den konkreten Anwendungsfall. Aus den Angaben
können keine Ersatzansprüche hergeleitet werden. Wenden Sie sich bei Bedarf an unsere technische Beratung.


